
 
 
 
 
 

Die Bürgermeisterin 

  

Hilden, den 02.05.2019 
AZ.: IV/68 

 
 
 
WP 14-20 SV 68/052 
 

Beschlussvorlage 
 

Änderungsantrag lfd. Nr. 08 der CDU-
Fraktion zum Ergebnishaushalt 2019 
vom 22.01.19 -Streuwiesenflächen-  
 
 
 
 
 
 
öffentlich 
 
 

Beratungsfolge:   

Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz 13.06.2019 Entscheidung 
 
 
 
Abstimmungsergebnis/se 
 
Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz 13.06.2019  

 
 
 
 
 
08 190122 CDU Antrag Streuwiesen 
Liste Wildwiesen CDU-Antrag 
 

Für eigene Aufzeichnungen: Abstimmungsergebnis 

 JA NEIN ENTH. 

SPD    

CDU    

Grüne     

Allianz    

FDP    

BÜRGERAKTION      

AfD    

Übersicht 



SV-Nr.: WP 14-20 SV 68/052 

 

 - 1 - 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt-und Klimaschutz nimmt die Ausführung der Verwaltung zur Kenntnis. 
Er beauftragt die Verwaltung zu den Haushaltplanberatungen 2020 ein entsprechendes Konzept 
zur Anlage von Blühwiesen auf den Friedhöfen vorzulegen. 
 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
 
Im Zuge der Haushaltsplanberatungen hatte die CDU-Fraktion folgenden Änderungsantrag ge-
stellt: 

Die CDU-Fraktion bittet die Verwaltung zu prüfen, ob Rasenflächen im Stadtgebiet zu 
Streuwiesenflächen umgewandelt werden können und hierdurch der Pflegeaufwand redu-
ziert werden kann.  
Begründung: 
In Nachbarstädten sind vermehrt Rasenflächen in Streuwiesen umgewandelt worden. Hier-
durch wird zum einen das Erscheinungsbild der Stadt verbessert, und zum andern werden 
ökologische Aspekte unterstützt. 

Über die Änderungsliste zum Ergebnishaushalt (Antrag Nr. 8) wurde der Antrag der CDU-Fraktion 
mehrheitlich beschlossen. 
 
Der Zentrale Bauhof mäht in Hilden lt. Grünflächenkataster 363.789 m² Rasen-/Wiesenflächen 
(ohne Sportplätze und Friedhöfe). Die Rasen-/Wiesenflächen werden mit unterschiedlichen Stan-
dards bearbeitet.  
Intensiv gepflegte Rasen-/Wiesenflächen werden zwischen 13- und 16-mal jährlich mittels Mulch-
mäher gemäht. Die Mahd verbleibt auf der Fläche. Eingesetzt werden Großflächenmäher, Handra-
senmäher und Freischneider. Lt. Grünflächenkataster werden so 252.730 m² gemäht.    
Schon seit langen Jahren wird eine Vielzahl von Wiesenflächen nur extensiv gepflegt (sogen. 
Wildwiesen). Im Stadtgebiet verteilt sind an 61 Stellen Wiesenflächen (s. Anlage) ausgesucht wor-
den, die grundsätzlich nur ein- oder zweimal im Jahr gemäht werden. Die zweimalige Mahd ge-
schieht im Regelfall an den Stellen, an denen sonst durch Sichtbeeinträchtigungen eine Gefähr-
dung der Verkehrssicherheit entstehen könnte. Eingesetzt werden zwei Schlepper mit Anbaugerät, 
zwei Einachsschlepper mit angebauten Mulchmähern sowie Freischneidern. Die gemulchte Mahd 
verbleibt auf der Fläche. Lt. Grünflächenkataster umfassen die extensiv gemähten Flächen 
111.059 m². Dies entspricht einen Anteil von 30,53 % an der gesamten Rasen-/Wiesenflächen.  
Die Wildwiesen wurden in den 90-iger Jahren eingerichtet. An einigen Stellen mußten Wildwiesen 
wieder in intensive Pflege genommen werden, da sie erhebliche Bürgerbeschwerden verursachten 
(z.B. Berliner Straße/Hochdahler Straße, Bandsbusch/Breddert). Andere Flächen (z.B. Agnes-
Pockels-Straße) mußten wieder intensiver bearbeitet werden, da sich dort das giftige Johannis-
kreuzkraut angesiedelt hatte. An einigen Wildwiesen (z.B. Max-Volmer-Straße) wird aus Gründen 
der Verkehrssicherheit längs der vorbeiführenden Wege ein ca. ein Meter breiter Randstreifen in-
tensiv gemäht, die Restfläche verbleibt als  Wildwiese.  
Auch in der jüngsten Vergangenheit wurden aus ökologischen Gründen Änderungen in der Vorge-
hensweise vorgenommen. Wie in der SV 66/110 „Maßnahmen für eine insektenfreundliche Stadt 
Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen vom 29.05.2018“ dargestellt ist, wurden seit letztem 
Jahr einzelne Flächen in die Wechsel- oder Teilmahd genommen. Wiesen werden nicht mehr voll-
flächig gemäht, sondern es bleiben immer Teilflächen (Wiesensäume) ganzjährig  ungemäht. Im 
Folgejahr werden dann diese Flächen gemäht und andere Teilflächen („Inseln“) werden von der 
Mahd ganzjährig ausgespart. In der im Anhang befindlichen Auflistung sind diese Flächen zusätz-
lich gekennzeichnet.  
Sollte im Antrag mit dem Begriff der „Streuwiesen“ diese Art der Wiesen gemeint gewesen sein, 
kann festgehalten werden, dass eine entsprechend Verfahrensweise in Hilden schon langjährige 
Praxis ist.  
Diese extensive Mahd ist jedoch nicht vergleichbar mit den derzeit häufig diskutierten Blühwiesen 
oder auch insektenfreundlichen Wiesen. Hierzu wird nochmals auf die SV 66/110 „Maßnahmen für 
eine insektenfreundliche Stadt Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen vom 29.05.2018“  ver-
wiesen, die am 05.07.18 im Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz beraten und beschlossen 
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worden ist.  
Auch in Nachbarstädten wird über eine insektenfreundliche Stadt nachgedacht und unterschiedli-
che Maßnahmen ergriffen. Langenfeld hat im Stadtgebiet keine den Hildener Wildwiesen ver-
gleichbaren Flächen. Unter dem Motto „Langenfeld summt“ sind diverse öffentlichkeitswirksame 
Maßnahmen mit der Bürgerschaft durchgeführt worden (z.B. Verteilung von Samenmischungen). 
Interessant sind die 9 km-langen Blühstreifen, die im Stadtgebiet verteilt am Rand von landwirt-
schaftlich genutzten Flächen angelegt worden sind 
(https://www.langenfeld.de/city_info/display/dokument/show.cfm?region_id=138&id=383773).  
Die Landwirtschaftskammern propagieren diese Form der insektenfreundlichen Flächen, da sie 
neben der „Insektenfreundlichkeit“ bei genügender Breite und Größe auch als sehr gut Rückzugs-
raum für kleinere Lebewesen dienen. Dies ist in Hilden beim Straßenbegleitgrün nicht der Fall. Im 
Straßenbegleitgrün sind oft nur kleine oder kleinste Flächen vorhanden.  Zudem dürfte es wenig 
zielführend sein, dass Insekten, die dort durch die insektenfreundliche Gestaltung angelockt wer-
den, im An- oder Abflug durch den vorbeifahrenden Verkehr bedroht sind.  
 
 
Vor diesem Hintergrund wurde nochmals überlegt, um zusätzliche Flächen zu finden, bei denen 
eine insektenfreundliche Umgestaltung möglich und sinnvoll sein könnte. Auf den Friedhöfen wer-
den immer wieder Flächen frei, die bis zu einer Wiederbelegung vorübergehend anderweitig ge-
nutzt werden könnten. Regelmäßig werden kleinere, zusammenhängende Reihengrabfelder mit 
ehemaliger Sargbeisetzung abgeräumt, die im Moment nicht wieder belegt werden und anschlie-
ßend von den Friedhofsmitarbeitern gepflegt werden müssen. Beim Abräumen werden Grabmale, 
Einfassungen und Bewuchs abgeräumt, Füllboden aufgefüllt und die Flächen egalisiert. Anschlie-
ßend erfolgt eine Raseneinsaat. Zusätzlich kann der ehemalige Spielsand von den Kinderspiel-
plätzen zum Abmagern benutzt werden. Damit der Boden insgesamt abgemagert ist, muss dieser 
nochmals durchgearbeitet werden. Bei der Auswahl der Flächen ist auf einen genügenden Ab-
stand zu bestehenden Grabflächen zu achten, da der Überwuchs auf Pflegegräbern unerwünscht 
und konfliktträchtig ist. Der Mähzeitpunkt muss genau beachtet werden, da die Blühwiese nicht auf 
Wege und Pflegegräber absamen soll. 
Der Arbeitsaufwand einer langfristigen Blühwiese ist in jedem Fall größer als das langfristige inten-
sive Mähen der Flächen mit vorhandenen Großflächenmähern. Die Flächen müssen hergerichtet 
werden. Die Flächenleistung eines selbstfahrenden Großflächenmähers übersteigt die Flächenleis-
tung eines im Schritttempo arbeitenden Balkenmähers um ein Vielfaches. Dauerblühwiesen wer-
den für 2 Jahre in dieser Form bestehen bleiben, danach müsste, um die Blühwiese dauerhaft in 
einem guten Zustand zu halten, evtl. eine Neueinsaat mit erneuter Bodenbearbeitung erfolgen.  
Während bisher die Mahd auf der Fläche verbleibt, muss auf Blühwiesen der lange Grasschnitt 
von den Mitarbeitern mit Grasharken zusammengerecht, aufgenommen und entsorgt werden, so-
fern nicht ein weiteres Gerät zur Aufnahme der Mahd angeschafft werden sollte.    
Aktuell kämen ein kürzlich auf dem Nordfriedhof abgeräumtes Reihengrabfelder in Betracht, da 
diese Fläche für einige Zeit nicht mehr belegt wird (ca. 1.000 m²).  
Zur Herrichtung der Fläche (Einarbeiten von Füllbodens und Sand) wird zusätzlich eine Umkehr-
fräse als Anbaugerät an einen vorhandene Agria-Einachsschlepper benötigt (Kosten ca. 5.000 €).  
Auch die Kosten für das benötigte Saatgut würden steigen. Für eine Fläche von 1.000 m² fallen 
bisher für das Saatgut Kosten in Höhe von rund 100 € an. Für im Handel  für Blühwiesen angebo-
tene Saatgutmischungen müssten rund 500 € aufgebracht werden.   
Ebenfalls müsste ein Balkenmäher mit einer Arbeitsbreite von 1,2 m als Anbaugerät an einen vor-
handene Einachsschlepper beschafft werden (Kosten ca. 4.800 €). 
 
Begleitend wären noch weitere Maßnahmen wie z.B. die Anbringung von „Insektenhotels“ oder 
Informationstafeln sinnvoll.  
Sofern die Umwandlung von Friedhofsflächen wie dargestellt erfolgen soll, würde für den Haushalt 
2020 ein konkretes Konzept erarbeitet.      
 
 
Gez. Alkenings 
Bürgermeisterin 
 

https://www.langenfeld.de/city_info/display/dokument/show.cfm?region_id=138&id=383773
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CDU – Fraktion  Hilden 
 
 
 

Hilden, 22.01.2019 
 
 

Antrag zum Haushalt 2019 
 

 
Produktnummer und Produktname: 

130101 Grünflächen 
 

 
Rubriknummer der Ergebnis- oder Finanzplanposition und ggf. Kostenart:  

 
 

 
Investitionsnummer:  

 
 

 
Änderungswunsch in €/welches Jahr: 2019 

 
 

 
Antrag: 

Die CDU-Fraktion bittet die Verwaltung zu prüfen, ob Rasenflächen im Stadtgebiet zu 
Streuwiesenflächen umgewandelt werden können und hierdurch der Pflegeaufwand reduziert 
werden kann. 
 
 

 
Begründung: 
 

In Nachbarstädten sind vermehrt Rasenflächen in Streuwiesen umgewandelt worden. Hierdurch 
wird zum einen das Erscheinungsbild der Stadt verbessert, und zum anderen werden ökologische 
Aspekte unterstützt. 
 
 

 
 
 
Marion Buschmann, Fraktionsvorsitzende 
_______________________ 
Unterschrift 

 

 

brother
Textfeld
08



Wildwiesen Pflegeplan

1x =  Wildwiese

2x = zusätzliche Mahd wegen Verkehrssicherheit

1 Richratherstr. Ecke Salzmannweg (Fahnenmast)                                     2x x

2 Salzmannweg Boltzplatz und Begleitgrün und Parkplatz 2x x

3 Oerkhaus Begleitgrün rechte Seite 2x

4 Topsweg am Bach entlang 1x

5 Overbergstr. 1x

6 Chateau Seerose 1x x

7 Anlage Pestalozzistr. 1x x

8 Am Bruchhauserkamp Durchgang zum Spielplatz 1x

9 Tillmannsweg 1x x

10 Wilbergstr. (hinter der Schule) 2x

11 Fläche Pestalozzistr. 1x x

12 Diesterweg an der Bahn 2x

13 An den Gölden Weg zum Garather Wald  rechts und links vom Weg 1m + 2x

an der Itter+ an der Itter

14 Erikaweg am Bach linke und rechte Seite ( bis Richratherstr.) 1x

15 Lehmkuhlerweg am Feld entlang 1x

16 Grünweg /Haselweg 1x

17 Am Anger 1x

18 Eichelkamp 1x

19 Zur Bredharter Heide  (Heide an der Entwässerung) 2x

20 Um den Südfriedhof 1x

21 Ohligserweg (Steinmetz) 1x

22 St.-Konrad-Allee 1x

23 Baustr. Unterführung, Bushaltestelle, Bandsbusch mit Leitplanke, Tribüne 1x

A
n
z
a
h
l

T
e
ilm

a
h
d



24  BSA, Grünstr. (Feuerwehrzufahrt + Bankette+Parkbuchten) 1x

25 Am Banden 1x x

26 Parkplatz Beckersheide 1x

27 Walderstr. Durchgang zum Menzelweg, 1x

28 Henkenheide ( E-Werk) 1x

29 Walderstr. Durchgang zum Hundeplatz 1x

30 Max-Volmerstr. 1x x

31 Dürerweg hinter Wohnanlage 1x

32 Kalstert von der Grenzstr. aus einwärts linken Seitenstreifen 1x

33 Rethelweg Seitenstreifen 1x

34 Elberfelderstr. gegenüber Nr.81 1x

35 und an der Str. beide Seiten 2x

36 Nove-Maesto-Platz an der Itter 1x

37 Am Biesenbusch 1x

38 Hochdahlerstr./ Am Kolksbruch 2x

39 Am Bürenbach und Flausenberg 1x

40 Hochdahlerstr. begleitgrün 2x

41 Giesenheide 1x x

42 Gerresheimerstr. beide Seiten 2x

43 Lodenheide 1x x

44 Anlage Köbenerstr. 1x x

45 Meide am Feld entlang 1x

44 Schalbruch am Feld und am Bach und Kreuzungsbereich 2x

45 Beethovenstr  und Zelterstr 2x

46 Augustastr. 2x

47 Otto-Hahn-Str. Durchgang zu Rhenus 1x



48 Westring Einfahrt zur Fleischfabrik 2x

49 Im Hock 2x

50 Ellerstr. Hinter Eickeler und Malt 1x x

51 Alte Ellerstr 1x

52 Düsseldorferstr Kreuzungsbereich Niedenstr., Horster Allee 2x

53 Horster Allee an der Leitplanke Parkplatz rechte Seite, 2x

54 Garather Waldweg 1x

55 Agnes- Pockels-Str 1x

56 Kleinsportanlage hinter 3M (nur Wall) 1x x

57 Itterschnellweg Agnes-Pockels-Str 2x

58 Elb Obstbaumwiesen 1x x

59 Düsseldorferstr. Kreuzung Horster Allee 2x

60 Horster Allee Weg Garather Wald 2x

61 Itterschnellweg 1x
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